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Unternehmer mit Porsche
auf der Überholspur

Regen/Plattling.
„Faszination Per-
formance“ – unter
diesem Motto tra-
fen sich knapp ein-
hundert nieder-
bayerische Unter-
nehmer auf Einla-
dung der Steuerbe-
ratung Gernoth
(Regen) im Por-
sche-Zentrum Nie-

derbayern in Plattling. Die Firmenvertre-
ter durften Gas geben und den Porsche-
Motorsound genießen. Zur Auswahl stan-
den der Porsche 911, 718, Panamera, Ma-
can oder Cayenne. Ein Beratungsbeispiel
– passend zum Thema – lieferte Steuerbe-
rater und Rechtsanwalt Christian Ge-
rnoth (Bild) mit seinem Vortrag „Porsche
fahren und Steuern sparen“. Darin zeigte
Gernoth, wie das Finanzamt mehr als 50
Prozent des Porsches „zahlt“, wenn man
diesen rein betrieblich nutzt. Selbstver-
ständlich legal. Ein weiterer Steuertipp:
Bei der 1-Prozent-Regelung im Falle einer
privaten Nutzung des Dienstwagens sind
besonders Oldtimer lukrativ, da der ur-
sprüngliche Listenpreis zur Berechnung
herangezogen wird. Auch ging Gernoth
auf die Steuervorteile bei der Nutzung von
Elektrofahrzeugen ein. Mit ihm und Steu-
erberater Hubert Gernoth, der durch den
Abend führte, sowie den Gesellschaftern
Elisabeth Ziegler und Tobias Weinberger
wurden im Anschluss noch angeregte Ge-
spräche geführt. − bb/F.: Gernoth

Neue SFZ-Schulleitung
stellte sich der Landrätin vor

Regen. „Wir sind gekommen, um uns offi-
ziell bei Ihnen vorzustellen und um uns
für die Unterstützung zu bedanken“, sag-
te Linda Langer (Bildmitte), die neue
Schulleiterin des SFZ Regen (Schule am
Weinberg) beim Besuch bei Landrätin Ri-
ta Röhrl. Zusammen mit ihrem Stellver-
treter Thomas Adam informierte sie die
Landrätin über den Schulbetrieb. „Wir ha-
ben eine steigende Schülerzahl und im-
mer mehr Inklusionskooperationen mit
den Grund- und Mittelschulen“, so Lan-
ger weiter. Die Schulleiterin bedankte sich
bei der Landrätin dafür, dass „der Land-
kreis auch die Förderschulen nicht ver-
gisst.“ Röhrl meinte, dass es für sie und die
Verwaltung eine Selbstverständlichkeit
sei, dass „alle Schulen, bei denen der
Landkreis Sachaufwandsträger ist, gut
auszustatten. Die Kinder sind unsere Zu-
kunft und wir brauchen nicht nur Akade-
miker, wir brauchen alle Nachwuchskräf-
te“, betont die Landrätin und hier sei es
ihr wichtig, dass möglichst „kein Kind auf
der Strecke bleibt.“ Bisher habe der Land-
kreis sehr gut mit der Schulleitung der
Schule am Weinberg zusammengearbei-
tet, sie freue sich sehr darüber, dass die
vertrauensvolle Arbeit auch mit der neuen
Schulleitung fortgesetzt werden soll.

− bb/F.: Langer/Landkreis

Gruppenleiterkurs der
Katholischen Jugendstelle

Abtschlag. Im Jugendhaus Abtschlag hat
der Gruppenleiterkurs der Kath. Jugend-
stelle Deggendorf stattgefunden. 18 Ju-
gendlichen aus der Verbands- bzw. Mi-
nistrantenarbeit hatten an einem Wo-
chenende die Gelegenheit, jede Menge
Wissenswertes sowie praktische Tipps für
die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
zu erfahren. Sie kamen aus Ruhmanns-
felden, Bodenmais, Böbrach, Teisnach,
Patersdorf, Achslach, March, Plattling
und Otzing. Geleitet wurde der Kurs von
Jugendreferentin Anja Stelzer von der Ju-
gendstelle und Tobias Jonczyk vom BDKJ
Deggendorf. Ziel war, die Jugendlichen
mit der Rolle als Gruppenleiter vertraut
machen. Mit dem Dekanatsjugendbeauft-
ragten Pfarrer Alexander Kohl (Boden-
mais) wurde Gottesdienst gefeiert.

− bb/Foto: Kath. Jugendstelle

NAMEN UND NACHRICHTEN

Trametsried. Als einer der
zentralen Punkte der heutigen
Landbewirtschaftung gilt der
aktive Gewässer- und Erosions-
schutz. In den hügeligen Lagen
des Bayerischen Waldes sind
dabei abwechslungsreiche Zwi-
schenfrüchte auf den Ackerflä-
chen wichtig. Ein solcher Zwi-
schenfruchtversuch wurde in
Trametsried auf dem LfL-De-
mobetrieb von Konrad Weiß in
Kooperation mit dem Regener
Landwirtschaftsamt und dem
Erzeugerring für Pflanzenbau
vorgestellt.

Im Vordergrund stand die
Frage, mit welchen Zwischen-
früchten und Anbautechniken
bestmöglich und praxistauglich
das Bodenleben und die Boden-
struktur erhalten werden kön-
nen. Nach der Begrüßung
durch Behördenleiter Christian
Loibl nannte Pflanzenbaubera-
ter Markus Niedermeier Zahlen
für die Landkreise Regen und
Freyung-Grafenau. Ein sinnvol-

ler Zwischenfruchtanbau sei im
Wesentlichen nur nach Getrei-
devorfrucht möglich. Auf dem
Großteil der Getreideflächen in
beiden Landkreisen (2300
Hektar) sei der Zwischenfrucht-
anbau mittlerweile Standard.

„Wir sind in beiden Landkrei-
sen bezüglich der Nitratgehalte
im Grundwasser als grünes Ge-
biet eingestuft“, sagte Nieder-
meier, „Auftrag an die Land-
wirtschaft ist es, diesen Zustand
zu erhalten.“ In Form von

Pflanzenaufwuchs werde vor al-
lem der verlagerungsgefährde-
te Stickstoff über den Winter ef-
fizient gespeichert und eine
Auswaschung in Form von Ni-
trat ins Grundwasser verhin-
dert, so Niedermeier.

Anschließend stellte Land-
wirt Konrad Weiß seinen Be-
trieb mit Milchviehhaltung und
Ackerbau sowie Details zum
Versuchsaufbau dar. Die Lan-
desanstalt für Landwirtschaft
hat im Jahr 2017 ein Netzwerk

Mit Zwischenfrüchten gegen die Erosion
Auf Versuchsfeld auf dem Weiß-Hof werden passende Lösungen für Fruchtfolgen erforscht

von Demobetrieben in ganz
Bayern ins Leben gerufen. So
soll es schnellen und effizienten
Erfahrungsaustausch im Be-
reich Gewässer-, Boden- und
Klimaschutz von Landwirt zu
Landwirt geben.

Auf dem Trametsrieder Ver-
suchsfeld wurden verschiedene
Mischungen aus z.B. Ackersenf,
Phazelie, Buchweizen, Ölret-
tich und verschiedenen Kleear-
ten angebaut. Hinzu kam eine
Unterscheidung in pfluglose

und gepflügte Bodenbearbei-
tung sowie in Breitsaat und
Drillsaat.

Durch den Versuch führte
Fachberater Christian Sieders-
beck vom Erzeugerring für
Pflanzenbau. Er gab Anbau-
und Bearbeitungstipps sowie
eine kritische Bestandsbeurtei-
lung der einzelnen Parzellen.
Wasserberater Stefan Wipplin-
ger vom Fachzentrums Agrar-
ökologie Straubing nannte zen-
trale Aspekte der Erosions-
schutzverordnung und des Bo-
denschutzrechts mit Bezug auf
Kulap und Greening. Ausführ-
lich behandelt wurden auch
Vorteile und Auswirkungen des
Zwischenfruchtanbaus auf die
Düngeverordnung und den
Pflanzenschutz.

Zum Erosionsschutz kom-
men weitere positive Effekte
der Zwischenfrucht: Aufwer-
tung des Landschaftsbildes,
Förderung der Artenvielfalt und
Biodiversität durch blühende
Felder. − bb

Bodenmais. „Solange ich
Vorsitzender der Weiß-Blau Kö-
nigstreuen in Bodenmais bin,
wird daran festgehalten“,
machte Vorsitzender Thomas
Grotz deutlich, was am Ernte-
dankfest die Prozession mit der
Erntekorne zur Pfarrkirche und
damit die besondere Aufwer-
tung dieses Fest anbelangt. Was
nächstes Jahr ist? Es wird sich
zeigen, denn Thomas Grotz gibt
sein Amt morgen, Samstag, ab,
nach 14 Jahren. Die Generalver-
sammlung beginnt um 20 Uhr
im Vereinslokal Adam-Bräu.

Zuletzt hatten die Weiß-Blau
Königstreuen Bodenmais unter
der Regie ihres Vorsitzenden
das Oktoberfest des König-Lud-
wig-Vereins Bad Kötzting in der
dortigen Lindnerbräuhalle be-
sucht. Sicher kann morgen,
Samstag, beim Adam-Bräu wie-
der von zahlreichen Aktivitäten
berichtet werden, in dem Gast-
haus, wo vor 34 Jahre Gleichge-
sinnte den Verein gründeten.

Dass definitiv nächstes Jahr
Schluss ist, davon hatte Thomas
Grotz die Mitglieder in der Ge-

neralversammlung im Novem-
ber 2017 in Kenntnis gesetzt.
Schon seit 2004 steht er an der
Spitze des Bodenmaiser Patrio-
tenvereins. Damals wurde der
rührige in Teisnach wohnende

Patrioten-Chef Thomas
Grotz übergibt das Amt
Am Samstag ist Generalversammlung

Patriot
Nachfol-
ger des
verstorbe-
nen Vor-
sitzenden
Josef
Barth.
Schon
2014 hatte
sich der
Vorsitzen-

de Grotz mit dem Gedanken ge-
tragen, sein Amt an der Füh-
rungsspitze zur Verfügung zu
stellen, aber er wollte den Tra-
ditionsverein in keine Krise
stürzen und machte weiter,
auch noch 2016. Außerdem
werden in der Generalver-
sammlung die Rechenschafts-
berichte der Vorstandschaft ab-
gegeben und auch die Ehrung
langjähriger Mitglieder ist vor-
gesehen. − wm

Regen. Mitten im Bayeri-
schen Wald, im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuse-
um, verwandeln sich zahlreiche
Schüler der Schule am Wein-
berg zu kleinen Piraten. Wie
das? Der Münchener Textdich-
ter, Autor und Komponist Lu-
kas Hainer stellt sein Buch „Kö-
nig der Piraten“ vor.

Im Rahmen der Lesekoope-
ration der Klasse 4G und ihrer
Lesepaten, der Q12 des Gymna-

siums Zwiesel, wurde die Le-
sung von den Lehrern Harald
Mahl, Bettina Graf und Christi-
ne Oberlies organisiert. Auch
die Klassen 5/6 waren dabei.

Die spannende Piratenge-
schichte zog die Schüler sofort
in ihren Bann. Dabei wechselte
Hainer zwischen Erzähl- sowie
Lesepassagen, bezog die Schü-
ler immer wieder in die Ge-
schichte ein und griff des Öfte-
ren zu seiner Gitarre, um ge-

Schüler treffen
den „König der Piraten“

Lesung im Landwirtschaftsmuseum für Förderschüler und Gymnasiasten
meinsam mit den Schülern Lie-
der aus dem Buch zu singen.
Spontaner Zwischenapplaus
und „Daumen hoch“-Zeichen
ließen schon während der Le-
sung erahnen, dass dieser Tag
den Schülern lange in Erinne-
rung bleiben wird.

Packend entführte Hainer die
Zuhörer in die spannende Welt
der Piraten. Das Ende ließ er je-
doch offen: „Wenn ihr wissen
wollt, wie Freddys Reise aus-
geht, dann müsst ihr selbst zum
Buch greifen!“ Wie praktisch,
dass sich zahlreiche Schüler
schon im Vorhinein den „König
der Piraten“ zugelegt hatten
und das Buch im Anschluss an
die Lesung von Autor Lukas
Hainer mit Widmung versehen
und signieren lassen konnten.

Neben persönlichen Fragen
(„Sind Sie verheiratet?“) gab es
auch viele Fragen zum Bücher-
schreiben oder dem musikali-
schen Wirken des Autors. So
schmetterte Hainer am Ende
der Lesung noch den Song
„Hier kommt Alex“ von den To-
ten Hosen und erntete auch da-
für großen Beifall. − bb

Rinchnach. Ganz ohne große
Anfahrt kam die Rinchnacher
Wald-Vereins-Sektion bei ihrer
Herbstwanderung aus: Man
startete am Busparkplatz in
Rinchnach in Richtung Kas-
berg, Sitzhof und Poschetsried.
Vorbei an idyllischen Wiesen
und Waldlichtungen führte
Wanderführer Erwin Ebner
weiter zum Kreuzerhof, wobei
noch Zeit blieb, um den herrli-
chen Ausblick zu genießen.

In Rinchnachmündt im
Böhmwegstüberl wurden die

Wanderer von Anita Wenzl
herzlich aufgenommen und
durften sich am Kuchenbuffet
mit Torten, frischen ausgezoge-
ne Krapfen und Zimtnudeln
stärken. Den Heimweg traten
sie über die Pfistermühle zum
Schauerhof an. Vorbei an Hö-
nigsgrub und Kapfham ging es
zurück zum Ausgangspunkt.
Das Hauptaugenmerk bei die-
sen Wanderungen liegt nicht
darin möglichst schnell ein Ziel
zu erreichen, sondern im „mit-
einander Gehen und genie-
ßen“. − bb

„Höfewanderung“ im
goldenen Herbst

Wald-Verein kehrte im Böhmwegstüberl ein

Ritzmais. Auf fünfzig glückli-
che und harmonische Ehejahre
können Ingrid und Heinz We-
ber aus Ritzmais zurückblicken.
Und so feierten die beiden jetzt
zusammen mit der Familie, mit
Freunden und Nachbarn ihre
goldene Hochzeit. Als besonde-
res Geschenk wurde das Ehe-
paar am Jubeltag von Kutscher
Alois Augustin in der offenen
Kutsche chauffiert. Die besten
Wünsche der Gemeinde und
der Pfarrei überbrachten Bür-

germeister Walter Nirschl und
Edith Jarosch.

Heinz Weber ist in Ritzmais
geboren und zusammen mit ei-
ner Schwester aufgewachsen.
Nach dem Schulbesuch in
Hochbruck absolvierte er in Re-
gen eine Ausbildung zum Gas-
Wasser-Installateur. Bereits
1967 legte er die Meisterprü-
fung ab und übernahm den el-
terlichen Betrieb. Von 1967 bis
zum Jahr 2005 war er als Was-
serwart für die Gemeinde Bi-

Ingrid und Heinz Weber
feierten goldene Hochzeit

Zum Ehejubiläum gab es eine Kutschfahrt
schofsmais im Einsatz.

Ingrid Weber, geborene Nie-
dermeier, wurde in Ginselsried
geboren und ist zusammen mit
zwei Geschwistern in Wolfers-
bach aufgewachsen. Nach der
Schulzeit in Hochbruck hat Ing-
rid in Regen als Näherin gear-
beitet. Kennengelernt haben
sich beide, als Ehemann Heinz
im Hause Niedermeier einen
Auftrag ausführte. Bald war für
beide klar, dass sie den weite-
ren Lebensweg gemeinsam ge-
hen wollen.

Am 19. Oktober 1968 wurde
geheiratet. Das junge Paar wur-
de vom damaligen Kaplan
Schiermeier getraut. Unter der
Leitung von Hochzeitslader
Karl Ebner wurde die Hochzeit
im Gasthaus Hollmayr gefeiert.
Aus der Ehe gingen die Kinder
Martina, Andrea und Michael
hervor. Fünf Enkelkinder sind
dazu gekommen, sie sind der
Stolz des Jubelpaares. Der Zu-
sammenhalt in der Familie ist
sehr groß und herzlich. − bb

Eine Versuchsfläche für Zwischenfruchtanbau hat Landwirt Konrad Weiß in Trametsried angelegt.
Erste Ergebnisse wurden jetzt vorgestellt. − Foto: Weiß

Thomas Grotz
− F.: Mühlbauer

Am Ende der Lesung signierte Autor Lukas Hainer noch Bücher.
− Foto: Pongratz

In heimischen Gefilden war die Wald-Vereins-Sektion bei ihrer
Herbstwanderung unterwegs. − Foto: Ellerbeck

Glückwünsche zur goldenen Hochzeit von Ingrid und Heinz Weber
(mit Enkel Ben) überbrachten Bürgermeister Walter Nirschl (links) und
Edith Jarosch (ganz rechts) von der Pfarrei. − Foto: Gemeinde
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